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Die Fertigung war schon immer ein Balanceakt: kompromisslose Qualität zu liefern – in dem Tempo 
und zu den Kosten, die der Markt verlangt – und dabei gleichzeitig die Sicherheit der Mitarbeitenden und 
die Nachhaltigkeit der Abläufe zu gewährleisten. Doch die Fabriken von heute stehen unter einem 
Druck, den frühere Generationen sich kaum vorstellen konnten – globale Lieferengpässe, immer 
kürzere Produktzyklen und steigende Erwartungen an Rückverfolgbarkeit und Individualisierung.

KI hilft den führenden Unternehmen, dieses Gleichgewicht zu ihren Gunsten zu verschieben. Nicht, 
indem sie die menschlichen Kompetenzen ersetzt, sondern indem sie deren Reichweite erweitert – 
durch schnellere Inspektionen, präzisere Prozesskontrolle und intelligentere Entscheidungen direkt 
am Ort des Geschehens.

Die Projekte in diesem Playbook veranschaulichen genau diesen Wandel. 

Wir haben diese Beispiele ausgewählt, weil sie zeigen, dass KI dort funktioniert, wo die Anforderungen 
in der Fertigung am höchsten sind: in echten Produktionsumgebungen unter realen Einschränkungen, 
und dennoch mit messbaren Vorteilen in Bezug auf Qualität, Geschwindigkeit und Ausfallsicherheit.

Bei Expleo ist es unsere Aufgabe, Herstellern das nötige Vertrauen zu geben, diese Technologien zu 
nutzen – damit sie sich auf das konzentrieren können, was sie am besten können: Produkte zu bauen, 
auf die die Welt angewiesen ist.

Mit Expleo erreichen Sie maximale Produktionseffizienz – powered by AI.

Bruno Piranda 

Vice President, Manufacturing Engineering, Expleo 
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KI IN DER FERTIGUNG

KI verwandelt die Fertigung in ein vernetztes, anpassungs-
fähiges und selbstoptimierendes System – vom frühen 
Design bis hin zur Produktion. Durch die Kombination von 
Hyperautomatisierung, prädiktiven Erkenntnissen und 
Robotertechnologie der nächsten Generation unterstützt 
KI Teams dabei, agiler zu werden, Emissionen zu senken 
und nachhaltige Produktion in jeder Phase zu skalieren.

DIE AUSWIRKUNGEN VON KI  
AUF FERTIGUNGSPROZESSE –  
VOM DESIGN BIS ZUR PRODUKTION AI
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SO VERÄNDERT KI  
FERTIGUNGSPROZESSE 

•	 Generatives CAD & Prozessmodellierung: 
Produktionslinien oder Fertigungszellen per 
Prompt entwerfen, alternative Layouts und 
Workflows vorschlagen

•	 Produkt–Prozess-Integration: Automatische 
Anpassung von Fertigungsprozessen 
bei Änderungen im Produktdesign – 
synchronisiert mit PLM-Systemen

� 
Verkürzt die Designphasen und minimiert 
des Risiko kostspieliger Nacharbeiten.

1.  Prozessentwicklung 
und Industriedesign​

2. Prozess- 
Prototyping

3. Fertigungsplanung 
und Know-how-Transfer​

•	 Mit Predictive Analytics die entscheidenden 
Prozessparameter identifizieren, die die 
Produktqualität maßgeblich beeinflussen – 
und vorhersagen, wie sich Änderungen auf 
die Qualität auswirken.

Reduziert teure Prototypen und 
beschleunigt die Konvergenz von  
Design und Fertigung 

•	 �Automatische Generierung (Video-
zu-Text) von Montageabläufen und 
Arbeitsanweisungen aus Bedienervideos. ​

•	 KI-gesteuerte Erstellung von Schulungs-
plänen und Wartungsdokumentationen.​

•	 Augmented Reality (AR) zur Unterstützung 
der Bedienerführung und des Lernens.​

Steigerung der Effizienz und  
beschleunigte Markteinführungszeit

•	 Prädiktive Wartung zur Reduzierung von Ausfallzeiten und 
Optimierung des Anlagen-Lebenszyklus

•	 KI-gestütztes MES/BMS für Bestandsoptimierung, Energie-
management und On-Time-Delivery (OTD)-Prognosen

•	 Fortschrittliche Robotik (kollaborativ und humanoid) zur 
Automatisierung komplexer Arbeitsabläufe

•	 NLP-basierte Ursachenanalyse wiederkehrender Nicht- 
konformitäten und automatisierte Planung von Korrektur-
maßnahmen

•	 SCADA-Systeme mit digitalen Zwillingen für Echtzeit-
Entscheidungen und autonome Eingriffe (z. B. auto-
matisierter Nachkauf bei Engpässen).​ 

Bessere Produktionseffizienz und -kosten, weniger 
Produktionsstillstand, reduzierte CO₂-Emissionen,  
präzise Nachverfolgung von Qualitätsabweichungen

•	 Natural Language Processing (NLP) 
zur automatischen Generierung von 
PLC-, HMI- und Roboter-Code

•	 KI-gestützte visuelle Inspektion (mit 
AR) zur automatisierten Validierung 
von Fehlern und zur Unterstützung 
von PPAP-Anforderungen.​

•	 Digitale Zwillinge zur beschleunigten 
Linienausbalancierung und Ramp-
Up-Optimierung

Schnellerer Übergang vom Pilot-
projekt zum kommerziellen Betrieb

•	 Analyse historischer Factory 
Acceptance Test (FAT)-Daten zur 
Vorhersage wiederkehrender 
Nichtkonformitäten.​

•	 KI-generierte Empfehlungen 
für Korrekturmaßnahmen 
und Unterstützung des FMEA-
Prozesses.​

Kürzere Inbetriebnahmezyklen  
mit weniger kostspieligen Fehlern 
in späteren Projektphasen

6. Operativer Betrieb  
& laufende Prozess-
optimierung​ 

5. Inbetriebnahme, 
Qualifizierung & 
Ramp-Up​

4. Beschaffung, 
Konstruktion & 
Installation

AI



QUALITÄTSPRÜFUNG
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AUTOMATISIERUNG DER SICHTPRÜFUNG  
IN DER AUTOPRODUKTION MIT KI

Bei der Fertigung von Autos zählt jede Sekunde, jedes Detail ist entscheidend. Für einen globalen Autohersteller, der jähr- 
lich fast zwei Millionen Fahrzeuge in Europa produziert, ist KI der Weg, um unter Druck gleichbleibende Qualität zu liefern.

Vor KI: Die Herausforderung des Projekts KI im Einsatz: der Wendepunkt
In der Autoproduktion ist die visuelle Inspektion ein 
wesentlicher Schritt. Jedes Fahrzeug muss Dutzende, wenn 
nicht Hunderte von Kriterien erfüllen, um sicherzustellen, dass 
es den Spezifikationen des Modelles, des Marktes und der 
Kunden entspricht. Dazu gehören die Überprüfung von Farben, 
Oberflächenbeschaffenheit, Radkonfigurationen und vieles mehr.

Bei einem der weltweit größten Autohersteller mit 14 Marken 
und fast 30 neuen Modellen pro Jahr wurde dieser Prozess 
manuell durchgeführt. Dies war zeitaufwändig und führte zu 
einer gewissen Subjektivität – eine ineffiziente Lösung, die im 
Widerspruch zu einer Branche steht, die ihre Transformation hin zu 
Smart Factories und effizienteren Abläufen gerade in hohem Tempo 
umsetzt. 

Erste Versuche mit Bildverarbeitungssystemen lieferten 
gemischte Ergebnisse. Das Hauptproblem war nicht das Konzept, 
sondern der Umfang: Es war nahezu unmöglich, die Lösung in 
Dutzenden von Werken mit unterschiedlichen Konfigurationen, 
Produktionsgeschwindigkeiten und Prüfprioritäten zu replizieren. 
In einigen Werken lief alle zwei Minuten ein Auto vom Band. Das 
bestehende System konnte nicht mithalten.

Der Wandel kam, als der Hersteller eine Partnerschaft mit Expleo 
einging. Mit seinem Know-how in den Bereichen Daten sowie 
Engineering half Expleo bei der Entwicklung und Implementierung 
eines Deep-Learning-basierten Bilderkennungssystems, das 
visuelle 2D-Prüfaufgaben präzise und agil bewältigen kann.

Die Datenwissenschaftler und Ingenieure von Expleo nahmen 
sich des Problems an. Zunächst standardisierten sie die Erstellung 
und Kennzeichnung von Datensätzen in allen Werken. Bei der 
Inspektion von Felgen beispielsweise benötigte das System 
Tausende von kommentierten Bildern, die alle Varianten und 
Blickwinkel abdeckten. Expleo führte Pixelbereichsvorlagen ein, um 
die Kennzeichnung zu optimieren, und trainierte das Modell für die 
Bildklassifizierung.

Dann kam die Implementierung. Die wichtigste Innovation war das 
Edge-Computing: Durch die lokale Verarbeitung der Daten durch 
die kamerabasierten Inspektionssysteme konnten die Latenzzeiten 
drastisch reduziert werden. Das Ergebnis: Die Prüfungen konnten 
von 120 auf 20 Sekunden verkürzt werden. Die Genauigkeit liegt 
nun konstant bei über 90 Prozent, da das Modell kontinuierlich 
aus neuen Eingaben lernt.
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Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

Entscheidend ist, dass diese Lösung die 
Inspektoren unterstützt, anstatt sie zu ersetzen. 
Sie erhalten nun sofortige Berichte, was ihre Subjektivität 
reduziert, und eine schnellere und konsistentere 
Entscheidungsfindung ermöglicht. Heute wird die 
Lösung in über 30 Fabriken in 10 Ländern eingesetzt.

KI lässt sich schnell einsetzen, präzise anpassen und liefert 
einen skalierbaren ROI. Die visuelle Inspektion ist sowohl für die 
Einhaltung von Vorschriften als auch für die Qualitätssicherung ein 
Eckpfeiler der meisten Fertigungsprozesse. Ihre Bedeutung reicht von 
der Elektronik über die Pharmazie bis hin zur Luft- und Raumfahrt 
und zu schnelllebigen Konsumgütern. Diese Kombination aus Deep 
Tech und praktischer Anwendbarkeit verschafft jedem Hersteller einen 
großen Wettbewerbsvorteil.



WIE KI-GESTÜTZTE DROHNEN DIE QUALITÄTSKONTROLLE  
VON FLUGZEUGEN VEREINFACHEN

Vor KI: Die Herausforderung des Projekts KI im Einsatz: der Wendepunkt

In der Endmontagelinie (FAL) 
der Flugzeugfertigung sind 
Qualitätskontrollen unerlässlich, 
aber mühsam. Die Inspektoren 
müssen die Festigkeit von 
Tausenden von Schrauben 
überprüfen, Kabelbefestigungen 
kontrollieren und nach 
zurückgebliebenen Fremd-
körpern (FODs) wie Werkzeugen 
und Schrauben suchen. 

Um dieser Herausforderung entgegenzuwirken, nutzt 
Expleo gemeinsam mit ExpleoCassie einen autonomen 
Drohnenschwarm mit KI-Unterstützung, der speziell für 
hochkomplexe Montageumgebungen konzipiert ist. Basierend 
auf den fundierten betrieblichen Erkenntnissen von über 500 
Qualitätsprüfern automatisiert das System riskante und repetitive 
Inspektionsaufgaben. Die Drohnen fliegen ohne manuelle Steuerung, 
navigieren durch enge Flugzeuginnenräume, scannen große Flächen 
und erkennen mithilfe von KI Anomalien, die anschließend von 
Experten überprüft werden. Die Idee: ExpleoCassie ersetzt keine 
menschlichen Prüfer, sondern erweitert ihren Aktionsradius und 
verringert ihre körperliche Belastung. Gleichzeitig verbessert das 
System die Abdeckung und Konsistenz der Inspektionen.
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Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

Mit dieser Innovation werden die Effizienz, Rückverfolgbarkeit 
und Sicherheit von Inspektionen deutlich gestärkt. KI-Drohnen 
wie ExpleoCassie automatisieren die frühzeitige Erkennung 
von zurückgebliebenen Fremdkörpern und zeichnen jeden 
Inspektionsdurchgang auf, wodurch ein klarer digitaler Prüfpfad 
entsteht. Vor allem tragen sie dazu bei, gesundheitliche Risiken zu 
senken, indem sie die Zeit begrenzen, die Prüfer in beengten oder 
ungünstigen Positionen verbringen. 

In der Luftfahrtbranche stehen Präzision und Sicherheit an 
erster Stelle. Lösungen wie ExpleoCassie haben das Potenzial, 
neue Standards für die Qualitätssicherung zu setzen, indem 
menschliches Fachwissen mit autonomer Intelligenz ergänzt wird. 
Mit Lösungen wie ExpleoCassie gestaltet Expleo die Zukunft der 
Qualitätsprüfung und bringt Sicherheit, Geschwindigkeit und 
Intelligenz in die Fertigung.

Wenn Sicherheit nicht verhandelbar ist, kann selbst 
die kleinste Nachlässigkeit schwerwiegende Folgen 
haben. Expleo hat untersucht, wie autonome Drohnen-
schwärme mithilfe seiner KI-Innovation ExpleoCassie 
den Qualitätsprüfungsprozess in der Luft- und 
Raumfahrtindustrie neugestalten können.

Viele dieser Aufgaben erfordern das Kriechen in engen Räumen oder 
unter dem Rumpf, wodurch Muskel- und Skeletterkrankungen nicht 
selten sind. Jährlich sind etwa 473.000 britische Arbeitnehmer davon 
betroffen. Angesichts von 6,6 Millionen verlorenen Arbeitstagen steht 
sowohl auf menschlicher als auch auf technischer Ebene viel auf dem 
Spiel. 

Qualitätskontrollen sind zeitaufwändig, körperlich anstrengend und 
anfällig für Fehler – vieles was für eine intelligente Automatisierung 
spricht.

https://www.britsafe.org/safety-management/2024/the-growing-problem-of-msds-in-the-materials-handling-industry#:~:text=It%20found%20that%20473%2C000%20workers,health%20challenges%20in%20the%20country


QUALITATIV BESSER: WIE KI DIE PRÜFUNG 
OPTISCHER LINSEN VERÄNDERT

In einer hochpräzisen Branche wie der Optik sind mikroskopisch kleine Fehler gefährlich. KI kann hier den Unterschied 
machen. Mit der Deep-Learning-Lösung von Expleo konnte der weltweit größte Linsenhersteller seine Prozesse für 
Qualitätskontrolle beschleunigen, ohne Kompromisse bei der Genauigkeit einzugehen.

Vor KI: Die Herausforderung  
des Projekts 

KI im Einsatz:  
der Wendepunkt

Für einen der weltweit größten Hersteller 
von optischen Linsen ist Qualitätskontrolle 
das A und O. Das Unternehmen produziert 
jährlich über 400 Millionen Linsen. Bei 
diesem hochentwickelten Produkt sind selbst 
kleinste Fehler inakzeptabel. Die traditionellen 
Prüfverfahren stoßen jedoch an Grenzen. 
Defekte Linsen sind so selten – etwa 300 unter 
mehreren Millionen –, dass es fast unmöglich 
ist, ein herkömmliches KI-System darauf 
zu trainieren, wie Defekte aussehen. Diese 
Seltenheit fehlerhafter Exemplare erschwert 
die Automatisierung, sodass die erfahrenen 
Mitarbeiter der Qualitätskontrolle (QC) 
eine immer größere Arbeitslast bewältigen 
müssen. Das Unternehmen suchte nach einer 
Möglichkeit, die Inspektion zu skalieren, ohne 
die bekannte Präzision zu beeinträchtigen.

Die Expleo-Experten aus den Bereichen Health 
Care und Biowissenschaften gingen einen anderen 
Weg. Anstatt dem System beizubringen, Fehler 
zu erkennen, brachten sie ihm bei, perfekte 
Produkte zu erkennen. Mithilfe eines KI-Modells 
namens Autoencoder (ein neuronales Netzwerk, 
das darauf trainiert ist, seine Eingaben in seine 
Ausgaben zu kopieren) lernte das System die 
visuellen Muster makelloser Linsen. Es analysierte 
drei ultrahochauflösende Bilder jeder Linse: eine 
Rückansicht, eine frequenzabgetastete Ansicht 
unter Verwendung der Fourier-Transformation und 
eine UV-Belichtung. Die KI wurde ausschließlich mit 
konformen Produkten trainiert und konnte dann 
alles markieren, was vom erwarteten Muster abwich. 
Mit der Cloud-Computing-Leistung von Microsoft 
Azure validierte Expleo diese innovative Methode 
mit Hunderten von Gigabyte an Bilddaten.
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Die Ergebnisse waren eindeutig und überzeugend. Das System erzielte eine Fehler-
erkennungsrate von 87 Prozent, selbst ohne Zugriff auf fehlerhafte Muster. Dies ermöglichte 
schnellere Inspektionen, entlastete die Mitarbeitenden in der Qualitätskontrolle (QC) und 
brachte das Unternehmen näher an ein datengesteuertes Fabrikmodell. Das intelligente 
Inspektionssystem von Expleo hat den QC-Prozess verbessert: Die Qualitätskontrollen sind 
jetzt schneller, intelligenter und skalierbar, sodass die Führungskräfte in der Fertigung 
qualifizierte Mitarbeitende für höherwertige Aufgaben einsetzen können, ohne die hohen 
Qualitätsstandards des Unternehmens zu beeinträchtigen.

Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

https://www.geeksforgeeks.org/machine-learning/auto-encoders/
https://homepages.inf.ed.ac.uk/rbf/HIPR2/fourier.htm


PROZESSOPTIMIERUNG
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KI SORGT FÜR PRÄZISION UND SENKUNG DER 
AUSSCHUSSRATE BEI EINEM HIGHTECH-HERSTELLER

Bei der Herstellung medizinischer Produkte kann selbst ein sehr kleiner Fehler ein ganzes Produkt unbrauchbar machen. 
Durch den Einsatz einer KI-gestützten Ursachenanalyse konnte ein Hightech-Unternehmen seine Qualität drastisch 
verbessern und damit seine strategisch wichtigsten Kundenbeziehungen sichern.

Ein unabhängiger französischer Hersteller mit 
über 500 Mitarbeitenden produziert hochpräzise 
Metallrohrkomponenten für die anspruchsvollsten Branchen 
der Welt, insbesondere für die Medizintechnik. Eines seiner 
wertvollsten Produkte ist ein kaltgezogenes Rohr aus einer 
proprietären Hightech-Legierung, das exklusiv für einen 
großen Hersteller von medizinischen Geräten hergestellt 
wird. 

Das Medizintechnikunternehmen stand jedoch vor einem 
kostspieligen Problem: Nichtkonzentrizität, ein kritischer 
Fehler, bei dem die Innen- und Außenwände des Rohrs 
nicht perfekt ausgerichtet sind. Im medizinischen Bereich 
macht so etwas ein Produkt unbrauchbar. Die Folgen: eine 
steigende Ausschussquote und ein wachsendes Risiko für 
Qualität, Rentabilität und Kundenvertrauen.

Um das Problem zu lösen, entwickelte Expleo eine strukturierte, 
zweistufige Lösung. Sie kombinierte das Know-how des 
Unternehmens bei Präzisionsfertigung, Data Engineering und 
digitaler Transformation. Zunächst arbeiteten die Berater von 
Expleo gemeinsam mit dem Kunden daran, den gesamten 
Produktionsprozess abzubilden. Anschließend identifizierten 
sie verfügbare Datenquellen und Optimierungsmöglichkeiten. 
Diese Vorarbeit bildete die Grundlage für die Einführung der KI. 

In der zweiten Phase entwickelte das Team von Expleo 
eine robuste Datenanalyse-Pipeline, die mit der Structured 
Query Language (SQL), Python und Power BI arbeitet. 
Das Team bereinigte und passte die Daten des Kunden 
an, identifizierte Korrelationen zwischen Prozessvariablen 
und dem Konzentrizitätsfehler und erstellte dynamische, 
wiederverwendbare Dashboards, die die Analyse vereinfachten.
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Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

Der Hersteller gewann einen klaren Einblick in die Ursachen der Produktfehler. Er arbeitet nun 
mit einem strukturierten Katalog kritischer Daten und einem formalisierten Produktionsmodell, 
das wiederverwendet und weiterentwickelt werden kann. Noch wichtiger ist, dass KI-gestützte 
Erkenntnisse zu gezielten Empfehlungen führten. So konnten zum Beispiel die Werkzeuge 
verändert werden, wodurch die Ausschussquote deutlich gesenkt, Verschwendung reduziert und 
die Gesamtproduktqualität verbessert wurden. Diese datengestützte Transformation verbesserte 
nicht nur die Produktionsausbeute, sondern stärkte auch die Position des Herstellers als 
zuverlässiger strategischer Lieferant auf dem globalen Gesundheitsmarkt. 

Vor KI: Die Herausforderung des Projekts KI im Einsatz: der Wendepunkt

https://www.crossco.com/resources/glossary/metrology-glossary-concentricity/#:~:text=Manufacturing%20and%20Production%3A,on%20machined%20and%20ground%20parts.
https://www.indeed.com/career-advice/career-development/scrap-rate-calculation
https://sql.sh/
https://www.python.org/
https://www.microsoft.com/fr-fr/power-platform/products/power-bi


WIE EIN BATTERIEHERSTELLER DURCH  
EINE DATENANALYSE SEINE KI-REISE BEGANN

Vor KI: Die Herausforderung des Projekts 

KI im Einsatz: der Wendepunkt

Ein führender europäischer Hersteller von Lithium-Batterien für Elektrofahrzeuge (EV) hat 
eine klare Vision: Bis 2030 sollen jährlich eine Million Batteriezellen produziert werden. Um 
dieses Ziel zu erreichen, muss jedoch die Produktionsqualität besser kontrolliert werden. 

Bei der Steigerung der Energiedichte seiner Batterien stellte das Unternehmen einen 
deutlichen Anstieg der Ausschussquote fest, die teilweise bis zu 75 Prozent einer Charge 
erreichte. Diese Ineffizienzen sind kostspielig und ohne einen klaren Überblick über den 
gesamten Fertigungsprozess schwer zu beheben. Das Unternehmen besitzt zwar große 
Mengen an Produktionsdaten, doch es fehlten Tools und Methoden, um sie effektiv zu nutzen.

Das Expertenteam von Expleo, bestehend aus Datenwissenschaftlern und Ingenieuren für 
die Herstellung von Elektrofahrzeugen, führte eine vollständige agnostische Datenanalyse 
durch und überprüfte die Produktionsdaten ohne Vorannahmen über die zu erwartenden 
Ergebnisse. Dieser Ansatz ermöglichte es dem Team, unerwartete Zusammenhänge 
und Erkenntnisse sowohl in der chemischen als auch in der elektrischen Phase der 
Batterieproduktion aufzudecken.  

Anhand von Echtzeitdaten aus vernetzten Industriemaschinen ermittelte das Team 
die wichtigsten Prozessparameter, die die Qualität der EV-Batterien beeinflussen. Die 
Analyse wurde mit Python durchgeführt und mit Power BI visualisiert, was eine klare 
Kommunikation zwischen allen Teams ermöglichte. Diese Initiative unterstützte das 
Bestreben des Kunden, ein smarter Hersteller zu werden, und legte den Grundstein für 
den Einsatz industrieller KI, vernetzter Sensoren und einer skalierbaren Dateninfrastruktur.
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Das Unternehmen verfügt nun über einen vollständigen 
Überblick über seine Produktionsdaten: ein Dateninventar-
programm, das Daten über Maschinen und Prozesse hinweg 
verfolgt, organisiert und zentralisiert. Dank vernetzter Sensoren 
und einer zentralisierten Big-Data-Plattform sind nun Echtzeit-
Einblicke möglich. 

Das hat zu einem guten Verständnis geführt, welche 
Prozessparameter die Batterieleistung beeinflussen und welche 
Ineffizienzen behoben werden können. Die Ausschussraten 
sind deutlich gesunken, was zur Reduzierung von Abfall und 
Herstellungskosten beiträgt. Noch wichtiger: Das Unternehmen 
ist auf dem Weg, seine Vision einer KI-gesteuerten smarten 
Fabrik zu verwirklichen, in der Daten aktiv die Produktinnovation, 
Prozesssteuerung und das strategische Wachstum unterstützen.

Ein europäischer Hersteller von 
Batterien für Elektrofahrzeuge nutzt 
Datenanalysen, um seine Prozesse 
auf neue Weise zu verstehen. Mit 
Unterstützung der Daten-, Fertigungs- 
und KI-Experten von Expleo legt er 
den Grundstein für eine intelligente, 
datengesteuerte Fabrik.

Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

https://expleo.com/global/en/case-studies/optimizing-automotive-battery-manufacturing-process/
https://www.indeed.com/career-advice/career-development/scrap-rate-calculation
https://expleo.com/global/en/case-studies/smart-factory-gigafactory/
https://www.python.org/
https://www.microsoft.com/fr-fr/power-platform/products/power-bi


SCHULUNGEN UND 
ARBEITSANWEISUNGEN
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EXPLEO NUTZT GENERATIVE KI ZUR RASCHEN  
SCHULUNG VON QUALITÄTSPRÜFERN

Vor KI: Die Herausforderung des Projekts 
In Fertigungsumgebungen mit hohen Anforderungen wie in 
der Luft- und Raumfahrt ist Qualitätskontrolle wichtiger als 
alles andere. Die Ausbildung von Qualitätsprüfern war für einen 
globalen Luft- und Raumfahrthersteller immer ein langwieriger 
und kostspieliger Prozess. Es dauerte mehr als sechs Monate 
bis zur Zertifizierung eines Mitarbeitenden für die Prüfung 
von Komponenten in der Fertigungslinie. Der Großteil dieser 
Ausbildung fand in Schulungsräumen statt, weit entfernt 
von realen Produktionsbedingungen. Die steile Lernkurve in 
Verbindung mit einer Flut von Dokumentationen und dem 
begrenzten Zugang zu Mentoren verlangsamte die Produktivität 
und führte zu Ressourcenengpässen im gesamten Betrieb.
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Ein führender Luft- und Raumfahrthersteller hat die 
Ausbildung seiner Qualitätsprüfer revolutioniert. 
Er setzt einen KI-Coach ein, der auf GenAI und 
Retrieval-Augmented Generation (RAG) basiert. 
Das Ergebnis: schnellere Einarbeitung, bessere 
Fähigkeiten und einsatzbereite Prüfer in Rekordzeit.

KI im Einsatz: der Wendepunkt

Um dieses Problem zu lösen, setzt Expleo einen KI-gestützten 
Schulungsassistenten ein. Er nutzt GenAI und Retrieval-Augmented 
Generation (RAG) zur Erweiterung seiner Wissensbasis. Der 
Assistent ist eine Entwicklung von LLM-Ingenieuren (Large 
Language Models) bei Expleo. Über eine Chat-Schnittstelle bietet  
er Schulungsteilnehmern rund um die Uhr Unterstützung. 

Dafür verarbeitet er Tausende 
von Seiten mit technischen 
Handbüchern, Diagrammen 
und Schulungsvideos. So haben 
Inspektoren während ihrer 
Prüfung von Komponenten 
kontextbezogene Antworten auf 
Fragen zur Konformität zur Hand. 
Die Auszubildenden erhalten 
Vorschläge für Folgefragen sowie 
direkte Links zu Quelldokumenten 
für weitere Recherchen. Das System 
ist sicher und verfügt über eine 
intuitive Benutzeroberfläche. Es 
ist ein digitaler Mentor, der immer 
verfügbar und absolut zuverlässig ist.

Der KI-Assistent ermöglicht es den Prüfern während ihrer 
Ausbildung, vom passiven Lernen im Klassenzimmer zu 
einer aktiven Ausbildung am Arbeitsplatz zu gelangen. 
Dabei gibt es keine Abstriche bei der Genauigkeit oder 
Compliance. Der Assistent senkt den Mentoring-Aufwand 
für leitende Mitarbeitende drastisch und verbessert die 
Konsistenz des Wissenstransfers. 

Das Ergebnis: Die Ausbildungszeiten sanken um bis zu 40 Prozent,  
und die Qualitätsinspektoren waren bis zu zwei Monate früher ein-
satzbereit als zuvor. Darüber hinaus verbesserte sich die betriebliche 
Effizienz um bis zu 60 Prozent, da das Unternehmen Ingenieure 
schneller und in größerem Umfang für die Qualitätssicherung 
qualifizieren kann. Das Potenzial des KI-Assistenten lässt sich von  
QS leicht auf andere Einsatzgebiete übertragen. Damit eröffnet er  
Möglichkeiten für eine umfassende Transformation der Einarbeitungs-
prozesse in allen Fertigungsbereichen und Branchen.

Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

https://expleo.com/global/en/case-studies/gen-ai-training-coach/
https://www.salesforce.com/eu/agentforce/what-is-rag/?d=7013y0000026jX9AAI&nc=7013y0000026m5iAAA&utm_content=7013y0000026jX9AAI&gclsrc=aw.ds&gad_source=1&gad_campaignid=22814410308&gbraid=0AAAABAVtBhSTHPFehQImSFicqHvst9aYz&gclid=Cj0KCQjwndHEBhDVARIsAGh0g3Bb3SP9x4ggWgm_-T0WBKkScRc_gnk37LllXnqBWp_otbkHUshsqFwaAqKvEALw_wcB
https://expleo.com/global/en/case-studies/gen-ai-training-coach/
https://expleo.com/global/en/case-studies/gen-ai-training-coach/
https://expleo.com/global/en/case-studies/gen-ai-training-coach/


WENN KI ANTWORTET: WIE AIRBUS MIT GENERATIVER KI 
ARBEITSANWEISUNGEN REVOLUTIONIERT

Vor KI: Die Herausforderung 
des Projekts 

Flugzeugbau ist eine kritische Industrie, 
die keine Fehler toleriert. Die Bediener 
nutzen Tausende Seiten technischer 
Dokumentationen, um Standardverfahren 
auszuführen, sei es beim Einbau von Kom-
ponenten, beim Anziehen von Schrauben  
oder bei der Überprüfung von Kontrollen. 
Für Airbus wurde es zu einer wachsenden 
Herausforderung, jedem Mitarbeitenden 
zum richtigen Zeitpunkt die richtigen 
Informationen zu geben, besonders angesichts 
der Weiterentwicklung der Prozesse und 
der zunehmenden Vielfalt der Belegschaft. 
Herkömmliche Tablets und Handbücher 
verlangsamten die Ausführung und führten  
zu Informationslücken, insbesondere 
bei weniger erfahrenen Bedienern. 
Gleichzeitig blieb die Einhaltung höchster 
Qualitätsstandards eine unverhandelbare 
Priorität.
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Airbus setzt KI in vielen Bereichen ein, von der 
Fertigungsstraße bis zum Kundendienst. Mit 
der experimentellen App GenAIR, die wie ein 
Chatbot funktioniert, werden selbst komplexe 
Fertigungsprozesse für alle Mitarbeitende zugänglich, 
unabhängig von ihrem Qualifikationsniveau.

https://www.klover.ai/airbus-ai-strategy-analysis-of-dominance-in-aerospace-defense/
https://www.klover.ai/airbus-ai-strategy-analysis-of-dominance-in-aerospace-defense/
https://www.airbus.com/en/newsroom/stories/2024-05-how-airbus-uses-generative-artificial-intelligence-to-reinvent-itself#:~:text=Another%20full%2Dscale%20experiment%20involves,facilitates%20access%20to%20technical%20data


WENN KI ANTWORTET: WIE AIRBUS MIT GENERATIVER KI  
ARBEITSANWEISUNGEN REVOLUTIONIERT

KI im Einsatz: der Wendepunkt

Deshalb setzt Airbus verstärkt auf KI und integriert sie als 
zentralen Pfeiler in alle Geschäftsbereiche. Das Unternehmen 
nutzt KI bereits seit 2016 – für die Verarbeitung von 
Satellitenbildern, die vorausschauende Wartung und den 
technischen Support. 

Mit dem Aufkommen der generativen KI (GenAI) sah der 
Konzern jedoch eine Möglichkeit, KI über den Bereich der 
Datenanalyse hinaus auch für andere Mitarbeitende nutzbar 
zu machen. Im Jahr 2023 gründete Airbus deshalb eine 
globale Arbeitsgruppe für die verantwortliche Nutzung von 
GenAI. 

Der dialogfähige Assistent GenAIR ermöglicht einen 
natürlichsprachlichen Dialog mit Mitarbeitenden in der 
vordersten Front. Sie können ihm Fragen zu komplexen 
Betriebsabläufen stellen und müssen keine umfangreichen 
Dokumentationen durchsuchen. GenAIR wurde entwickelt, 
um Mitarbeitende aller Erfahrungsstufen zu unterstützen. 
Er sendet maßgeschneiderte Anweisungen in Echtzeit 
auf Smartphones. Damit kann er auch weniger erfahrene 
Mitarbeitende durch die Arbeitsschritte beim Bohren 
führen oder einen erfahrenen Techniker zum Einstellen des 
Drehmoments beraten. Die KI ruft nicht nur Daten ab, sondern 
versteht auch den Kontext, passt sich an und lernt dazu.
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Mit GenAIR hat Airbus die Art und Weise neu definiert, wie 
die Anwender mit dem Wissen in der Fertigung umgehen. 
Der Assistent senkt den Zeitaufwand für den Zugriff auf 
Arbeitsanweisungen erheblich, sodass die Teams mit 
weniger Unterbrechungen arbeiten. Die Anweisungen 
werden je nach Qualifikationsniveau personalisiert, was die 
Einarbeitung beschleunigt und die direkte Abhängigkeit 

von Vorgesetzten verringert. Solche Initiativen verbessern 
den Arbeitsfluss, erhöhen die Erstlieferungsquote 
und machen die Fertigungssysteme von Airbus 
widerstandsfähiger. Was als Experiment begann, wird nun 
ausgeweitet und ebnet den Weg für eine GenAI-fähige 
Belegschaft.

Was sich 
geändert hat: 
messbare 
Ergebnisse 
und Business 
Impact

Quelle: Airbus

https://www.airbus.com/en/newsroom/stories/2024-05-how-airbus-uses-generative-artificial-intelligence-to-reinvent-itself#:~:text=Another%20full%2Dscale%20experiment%20involves,facilitates%20access%20to%20technical%20data
https://www.airbus.com/en/newsroom/stories/2024-05-how-airbus-uses-generative-artificial-intelligence-to-reinvent-itself#:~:text=Another%20full%2Dscale%20experiment%20involves,facilitates%20access%20to%20technical%20data
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ÜBER EXPLEO

Expleo trennt das Wesentliche vom Hype – und fokussiert  
sich auf eines: Ihnen zu helfen, das zu entwickeln, worauf  
es ankommt – powered by AI.​​

Wir verbinden jahrzehntelange Erfahrung in Engineering, 
Manufacturing und Datenanalyse mit praktischem KI-Know-
how, um maßgeschneiderte Lösungen zu liefern, die reale 
Herausforderungen bewältigen.​​

Unsere Experten arbeiten Seite an Seite mit Ihren Teams, um KI 
praktisch, anwendbar und vor allem wertschöpfend zu machen. 
Egal, ob Sie gerade erst starten oder KI in großem Maßstab 
ausrollen möchten – wir sorgen dafür, dass KI für Sie funktioniert: 
für Ihr Unternehmen, Ihre Teams und Ihre Vision.

Entwickeln, worauf es ankommt. Powered by AI.​

Kontakt



Entdecken Sie mehr auf 
expleo.com


